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Tsd. Mabelle Lindern von Nebradka
Eil!) in der Wolmuli,,, der Eltern
der Braut getraut. An der Zweier

ahme,, nur Verimiidte und rngere

OMAHA TRIBUNE
TRIBÜNE PUBLISHING CO.

V XL, J. PETLR, Kr.fc
9311 H.ri Str. Orntk N.br.
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rufe unter der KUhK Vcrmaltun.i
di? Pundecliaiiptsladt oli Wischi-washinqto- n

bekannt werden würde.
Io$ ist al'cr vielleicht noch nicht da?
Zchliiiimsie, da,z man von William
I. Bryan zu gav,irtigen hat.

Chicago Wenigst.
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Oklfltckt auk maittn
Gla5gleckkn lasski, sich lkicht

durch ein, Losung entfernen, die oul
etwa 2 Löffel Pottasche ms. lauwar
wem Wasser hergestellt wird. Man
muß die Glocke damit gut von inn?n
und außen putzen und dann mit k'a
mn Wasser tüchtig nachspülen. Ti
ffleckk verschwinden bald bei diesem

Bkrfal.rn. und die Glocke erhält ihr
früheres Aussehen zurück.

Wachtdecken. In den meisten

Küchen werden jetzt die Tische und
Anrieten mit den hübschen Wachs
decken lelegt, die man in reizenn
Mustern überall sausen sann. Ei
wird dadurch diel Echeukrarbeit er

spart, die den Holztisckn sonst bei

dem kleinsten Fettfleck luieil werden
mußte. Run müssen aler auch die

Wachsdecken sehr fergsällig behandelt
werden, wenn sie nicht vor der Zeit

brüchig, grau und unansehnlich sein
sollen. Man erhält sie immer hübsch.

Ilor und wie neu, wenn sie mit einem
weichen Lappen und laiiwarmem

abgewaschen. gründlich abg
trocknet, dann mit etwas Milch einze
rieben und out nackaerieben werden.
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Tkatsächlich die crftaunlidiftcn Wertke in bochklassiaen, 1

wasäibaren und geschneiderten Zrauenblusen. die jemals Z

D in
.

irgend einem westlicben Laden offcrirt wurden. Beschaut -
3

3 die Fenster. Ackitet auf die Zeitungen von Zreitaq. 3
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Freunde tlieil. Tee junge i!l,e
man ut bei wijt & Eompaiiy
angestellt.

Sheriff Ed Jiscker hat sich ln

einer bestimmten Erklärung gegen
die Anschuldigung venvabrt. das;
er dein Eounki) zuviel Beköstigung
der Gesangenen berellinet habe. Er
that dies als Eue,muz aui
Manor Houston eblMt't'.mg. daß
er den, Sveiseivirt!, e,1e Bllmt
nur 12 EentZ pro 2'ü,bl'.eit be-

zahle, iväbrend er dem Eountn 15

et anrechne. Allerdingz rechne

er den Eounti, 15 Eet: vro laa
pro Gefangenen an, aiir das l..
ist erlaube iluu fogiir Eent?.
sedaß er die BeköiijNig noch '
.' EentZ billiger liefere Er babe

früher die Speisen aui dem ?ia-mon-

Restaurant für 15 EentZ
aber Bhint babe sie ihm

für 12U. Eenks osfentt. wenn et
fie selbst holen lasse. Der Sheriff
sagt, daß Blunt ihn aus Rache

k'iiin Mayor verhetzt bzbe. Er habe

Bliiiit die Lieferung rnt'.ogen, weil

die Leute sich an feinen Ä'abl'.eiten
nicht satt rssen konnten. Auch die

Mitglieder der Jurn babe Blunt so

miserabel bedient, daß er fie nach

'rown's Eafe babe iübren müssen.

Kupfergeqenstcndk reinigt
man auf folgende Art: Man reibt

daS Geschirr mit einer Handvoll

Sauerampfer so lange, bis der inden
Blättern enthaltene Saft heraustritt,
dann drückt man den Sauerampfer in

weißen Sand, scheuert das Kupfer
damit blank, spült kS in Waffer ab.
und reibt mit einem reinen, weichen

Tuch trocken. In Küchen, wo man

diel Kupfer zu putzen hat. ist die An-

wendung von Essig das ganze Jahr
hindurch eine nicht geringe Ausgabe,
pnd schon deshalb der Eauerampser
vorzuziehen. Damit zu jeder Zeit
Gebrauch davon zu machen ist. können

die Blätter getrocknet und in einem

Söckchen aufbewahrt werden.

Zahnschmerzen, die rhkuma.
tischen Ursprungs sind, werden gebes-ser- t.

wenn man auf die leidende Stelle

heihe Hafersäckchen legt. Der gerö-stet- e

heiße Hafer wird in handliche

Säckchen gefüllt, die so warm als
möglich anzuwenden und nach Bedarf

zu wechseln smd. Ein heißes Fußbad
leistet dabei der Hauptfache nach die

besten Dienste.

Auf geschwollene, ver
klebte Augenlider, zum Bei-spi- el

skrophulöser Kinder, macht man

dreimal täglich 14 bis iz Stunde

lang Umschläge mit Katharol-Lösun- g

(20 Tropfen auf ein Weinglas abge
kochten Wassers).

George W. Luff. einer der reich-sli- it

Viehzüchter und Landbesitzer im

Palmyra Distrikt, ist am Samstag
plötzlich gefterben. Ei Hrrzleidsn
war die Todesursache. Der Per
storbene tmxt uugefähr W Jabre
alt und hiilterläßt feine Wittwe und
zivei Niuder. '

Morik Elche von Paul bat im

Distriktgerictit gegen Nick Schniidt.
W. in. Muvxtt und Milton Slrei-fel- s

diirch seinen Anwalt Moran
auf $:MM verklagt, weil i!,n An
geklaqten am H. Februar so arg miß
kinndelteil. daß er seitdem körper
lich gebrochen ist und unfähig, sei

mit (k'ichäjteit nachzugehen.

Eacper Latner, ein früherer Be
wolmer von Nebraoka Eiln, der

lange Zeit in London, England,
weilte, besucht hier seine Schwester.
Frau James Whecler.

Fräulein Grace Jillarsch ist von
Omaha zurückgekehrt, - wo sie sich

einer Operation unterzogen bat. Sie
wird, binnen kurzem wieder ganz
Urgendlt sein.

Vor einer großen Jnhörerschast
bat jtoinniissär R. E. Hawlen in
der lebten Stadtratlwersammlling
die großen Erfolge der flm,inüfiioi,?
form der Stadtverwaltung erklärt.
Herr Hawlen zog besonders die In
standsevnng der Straßen zum Ver
gleiche hervor. Er hielt dem Manor
seine Opposion gegen die .ttonstruk
tion der neuen Abzugsrohren vor.
fferner sprach er den Zustand des
Friedhofes, dem yeplantm öffent
lichen Spielplatz. Der Mayor der
blieb bei seiner Opposition mit dem
Hinweis, daß die Ausgaben für den
Abfluß in Höhe von $7000 zu hoch

wären.

Dr. Koser vom Gesundheitsamt
reichte gleichfalls seinen Jahresbc
richt ein. Die Unterhaltungökoslen
betrugen 82000 gegen nur $64 im

vorigen Jahre.
Eine Peition für Verlegung der

Straßenbahngelcise im westlichen

Theile der Stadt, gezeichnet von den

Anwohnern, wurde dem Stadtan
walt überwiesen.

Eine Apothekercrlaubnis wurde
Henry Schwake und eine Wirth
fchastslicense Ä. I. Kuhlman er
theilt.

Am Dienstag Abend wurden Herr
Oscar L. Reiser von Lincoln und

Malzgerste 54 62c.
P!uttergerste Nr. 1, 41 46c.
Roggen

Nr. 2, 57' 5814c,
Nr. 3, 5734c.
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Orchard & Wilhelm
3 3

Linoleum zu reduzierten Preisen
bestehend aus all den. bestbekannten Fabrikaten diese sind wirk 3

3 liche BargainS. 3
3 ? .00 bedrucktes Linoleum 6 Fuß breit f Kg S

,für J' '''p "i,;tiifx-ftiti4- i y 53

3 . .80 bedrucktes Linoleum 12 Fusz' breit p
2 fÜr 'rtftjK '.) .Jtl
3 1.23 cingelegt.'s Linoleum C Fusz breit

3 sür tut 3
3 1.25 Cijtra Qualität eingelegtes Linoleum, Q Fusz (( 5
3 breit für .,.w.k..w.,.w., JUC
3 1.C5 eingelegtes Linoleum G Fuß breit O-- j .

3 für .:...

I Arminster Rugs. . 3
Hochgradige Nugs alles neue Muster zum Auswählen, g cn 3

3 ü Fuß bei 12 Fuß, speziell . ...i. . .,. ...,.,... v 0.!1U j

3 CrfAt Nnly 53 ir "tf"'"" die Hülse uns redit Tcxartment. 3
3 Zahlungen könn nach Surn Pelicden arrangirt wer 3

dn. jogcri nichi, vrn diesem Verschlage Sebiauch zu mache. s
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Entorwl a rrOTwtwIi Mails Marth 14, II
.luf, Omnui, AfiruH kfulir WM

Hl tfi(r', idmJI ., GH

PreK ies Tageblatts:
urch Trä.i. per MöslV .,..... .10c

tX3$ Post, per Jahr....l.V0
Prei, dcS Vochenblatti:.

P,'i firikk'r Voraudbrzahluiig,
per 7ahr $1.50

Schenblatt erscheint TonncrstagS.

w York Offic. U Ccrraan Nwipf AUic. 45 Wart 3-- th St

Entolja, Nebraoka, 30. April 1913.

Wischt wascht.

Sirncn aufdringlichen ?ekehrungs
fisec sucht Staatssekretär Bryan
xicht zu entschuldigen, sondern zu
rcchtsertiaen. (fr ist sogar stolz
darauf, daß er den tränen, die zu
Lhrm des britischen Botschafters zu
einem Ewatsbankett geladen worden
taren, nur ungegohrcnen Trauben
fast vorgesetzt bat. Ehe er sein
flrnt übernahm, sagt er, hätte er
hn Präsidenten gefragt, ob ?s tftni
ciestattet sem würde, auch bei orfent
lichen Gastmählern den üblichen
Wem auözulassen, und der Präsi
tent hätte erwidert, er sollte ei

!amit nach seinem Belieben halten.
Dieses Abkommen hatte er den Öa
ftrtt mitaetbeilt und ihnen alcick

zeitig erzählt, öafz er sowohl wie
seine Gattin und die Eltern beider
von jeher Teetotalers" gewesen
frören. Deshalb, hätte er gesagt,
teilt es semer Meinung nach eine
unbillig? Annahme sein,, daß die

ausländischen Herrschaften uns
streng beurtheilen oder nicht willens
Zein würden, die Aufrechterhaltung
iiner überlieferten Gewohnheit zu
Julien. Er hätte weiterhin di?

Hoffnung ausgedrückt, daß der herz
liche Empfang die Gäste unsere
Schwäche übersehen lassen würde,
tvenn sie es für eine Schwäche rjiel
fcn." Die Gesellschaft hatte dieser
Anrede Beifall gezollt und sich nach
her großartig unterhaltm.

Somit , haben die eingeladenen
Votschafter ihre anerzogene Höflich-sei- t

auch unter schmierigen Verhält
nisse nicht vergessen. Sie haben
ten, Herren Staatssekretär nicht ein
mal Lurch ihr Mienenspiel merken
lassen, daß eigentlich der Gastgeber
auf die überlieferten Gewohnhei
icn feiner Gäste Rücksicht nehmen
sollte, besonders wenn er ein öffent

. lichcr Beamter ist. Was Herr und
Frau Bryan in ihrem eigenen
Hause thun oder lassen, geht das
i'ublikum nichts an. Sie haben
ebenfalls wohl das Recht, ihre
Freunde mit Wasser zu bewirthen,
wie mit Wein. ' Wenn aber der
Staatssekretär acht Botschafter frein
der Reiche mit einer Darlegung fei

rer Enthaltsamkeitsansichten be

rüßt, so können sie offenbar nur
toi Eindruck empfangen, daß er

iittelbar ihre eigenen Lebensg
tadeln will. Weil er

iselbst den Weingenuß für schädlich

'k,ält, sollen auch sie nur Traubensaft
trinken.I Diese Sucht, ihre eigene
Meinungallen anderen Leuten auf
?wningen und ihre sogenannte Tu

' send herauszustreichen, ist kennzeich
. i'.nid für die amerikanischen Prohi

l'itionSfanatiker, , z,u denen auch der
c.rcße rmpragungsapostel von je
hu gehört hat. Nur als Präsident
chaftskandidat hat es Herr Bryan

nicht für angezeigt gehalten, mit fei

ticrn Prohibitionseifer öffentlich zu

prahlen. Er wollte nicht auch noch
die Stimmen aller Liberalen verlic

im. - Dagegen hat er den sittlichen
, Muth", den Botschaftern der großen
Kulturstaaten eine Temperenzrede
zu halten, die. sie lächelnd über sich

ergehen lassen müssen. Für diese

Unartigkeit wird er von allen Sek
tenkanzeln herunter gefeiert und ge
priesen werden.

Herr Taft, dem der Arzt den

Wringcnuß verboten hatte. Pflegte
bei öffentlichen Gastmählern sein
Was umzudrehen, um dem Kellner

; anzudeuten, daß er nichts einzu
'chänkcn brauchte. Es fiel ihm aber
niemals ein, seine Gäste oder sein?

,Kastgcber mit Predigten zu bclästi
gen, oder gar ihnen vorzuschreiben,
nas sie zu trinken ' hätten. Ein

C?it vierzehnjährig? Junge, d.'r
m Ehirago unter Mordanklage stellt,
erklärte auf Befragen, ivegen seiner
.uluiist habe rr leine orge: han

flen werde man ihn ja nicht, und im
'.uchlliause werde er nicht lange

bleiben, weil rr aus Geschichten ae
lernt Habe, wie man anbr?atf. u.cr
Bursche hat eine Frau, die ihm nur
Gutes gethan hatte, nebst ihren
beiden Bindern kaltblütig erschossen,
und as seinen Aeußerungen er
giebt sich, das; rr ganz genau gemußt
hat, was er tbat. al? er die Waffe
gegen feine Wohlthäterin erhob.
iKan sagt, die Schundliteratur ha-

bc den jungen zum Verbrecher ae
macht, aber das ist in solchen Fäl
len immer nur die unmittelbare,
nicht die mittelbare Veranlassung
Tii mittelbare Veranlassung liegt
in. der zunehmenden sittlichen Vcr
wahrlosung unserer fugend, und die
ist die ,!?olge vernachlässigter oder
falscher Erziehung. Wer nicht ab
sichtlich die Augen schließt vor den
Vorgängen des täglichen Lebens
der findet bald heraus, daß unsere

ugend immer ungezogener und
immer roher wird, und die sich meh
rcrcn schweren Verbrechen fugend
lichcr Ucbclchäter find lediglich ein
Symptom dieser Entwickelung. Die
kuriose Annahme, bei der Erzie
hung der Jugend sei eine stramme
Zucht entbehrlich, wird sich an un
screm Lande einmal schwer rächen.
lllgemem gultigz Erfahrungen sitt

licher Art sind von einem Volke noch
niemals ungestraft ignoriert worden

Marktbericht.
Süd-Omah- a, 30. April.

Rindvieh Zufuhr 3603: Markt
10c höher.

Gute bis beste $8.10 8.50.
Mittelmäßige bis gute $7.85

8.10.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

$7.507.85.
Kuhe und eifers, fest, schwach

bis 10c niedriger.
Kühe und Hcifcrs, stark bis 10c

hoher.
Gute bis beste Kühe $6.507.30.
Mittelmäßige bis gute Kühe

$5.856.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

$3.75 5.85.
Stockcrs und ecdcrs, fest.
Gute bis beste $7.508.00.
Mittelmäßige bis beste $6.90

7.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.

$6.456.90.
Stock Heisers $6.007.00.
Kälber $6.759.75.
Bullen $5.857.00.
Schweine Zufuhr 10,371 ; Markt

5c höher. Durchschnittspreis $8.20
8.30; höchster Preis $8.35.
Schafe Zufuhr 6555: Markt

10 15c höher.
Mutterschafe $6.506.75.
Jährlinge $7.357.75.
Lämmer $8.358.90

Omaha EeireideMarkt.

Omaha, 30. Ahril.
Harter Weizen

Nr. 2, 86 86 c.

Nr. 3, 853,4861,4.
Nr. 4, 82 84c.

Frühjahrsweizen
Nr. 3, 85851..
Nr. 4, 83ZH 34tzc.

Duram Weizen
Nr. 2, 88 881oc.
Nr. 3, 87 87i2c

Weißes Korn
Nr. 2, 5414c.
Nr. 3, 54c.
Nr. 4, 52 53c, .

Gelbes Korn :

Nr. 2, 51i,4c. .'
Nr. 3, 5312C
Nr. 4, 53 5314c,'

Korn
Nr. 2, t&c.
Nr. 3, 53531,
Nr. 4,. 52 5212C

Weißer Hafer
Nr. 2, 33 34c.

Standard Hafer 33ic.
Nr. 3, 3314c.
Nr. 4, 32 33c. ?
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Haus z verkaufen Ein Wohnhaus
mit 9 Zimmern, Heißwasserhei.

zung, Gas und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver
kaufen beim Eigenthümer, , 1516
Martha Straße, Omaha.

?2000 kaufen 160 Acker feine,
Fannland in Lincoln County,

Colorado. . Werth $2700. Vedin.
mrnffcn: Die Hälfte baar, und den
Nest zu 6 Prozent Zinsm auf lange
Zeit. H. S. e. o. Omaha Tribüne.
Omaha, Neb. tf.

Alle Sorten Wurst werden . iSglich
in unserem Geschäft gemacht.

Frische, und konservirte Fleischforteu
sowie ousländische und heimische
Delikatessen, auch frische Gemüse
jederzeit vorräthig. Schnauber 8a

Hoffman, 408 nördl. 16. Straße,
Phone Douglas 1420.

TaS preiswürdigste Essen bei Peter
Nump. Teutsche Küche, 1603

Dodge Straße, 2. Stock. Mahl.
Zeiten 25 EeniS.

Laden nd OfficeEirichtuge
Wir kaufen, verkaufen, fabrizire

Laden und Office Einrichtungen.
Omaha Fizture & Supply Co., 12.
und Howard. Tougl. 2734 Ml
Teutsche Frau, erst kurze Zeit in

Lanoe, sucht Beschäftigung als
Wäscherin oder für allgeme!
Hausarbeit. Mary Floretin, ' LLZZ
südliche 1. Straße.

Teutsche Kalender frei bei Beranek

Hugo R Bilz' Bar
k

Alleiniger Vertreterin Lmaha von

Kardinal Farley, Erzlischof don New Jork.

TTER'S 01.0 AGE DOUBLE BREW
und GOLD TOP FLASCHENBIERE

Feinste Liköre, Weine und Cigarren
Telephoniren Cie ToualaS 1542 oder TouglaZ 8040. Wir werde Ihre

Bestellung pünktlich abliefern.

TieseS Neinisien nimmt olle Fleckt

und macht die XtStn giariMv.
man sie aber mit hkif,em Wasser

und Soda eiwascht, verliettii sie bald
den Glanz. shen schmup'ggrciu oui
r frtnn'n frr'si ni rrocf'ln nn.

mJ&ym.m.tm?m

Omaha Baumschule
FRANK R. MARTIN, Efgenth.

Fruchlbäume, roßr Wuchs Z ür kl
Sar. Pappkl di Zu 10c
var. Paxv'l 2 d,i 2 Zoll .... 7Sc

lzor li Zoll 40c

Horn. 25 Zoll 1

IoHanuiiditkk. 2 Jr.. p luj. 60c

Stachelbeeren, 2 Jr., per nj. T3c

Verkaufsraum. 1511 Howard Slrassa

Verkaufsplatz, 17. & Jackson Str.

tl. H( 7401 lH((a 78

HARRY H, CLAIBORNE

lsriedcnsrichtcr
c6riftld&(S Zeuanih a noitim". Zimmer
H, Über B. ä Tl. tidtt Cfjic. 1304

Saniorn Stravt Omaha. Nrb

Begrabnißplatze
ucbft dlurnder Iirstaiidhatiung l

! 4Familiknpläl.',. 525 au wäris
v!,nlich viaye, ii. 5iu

sni .
Ledingungen, t2
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Kl U 7 ' kW wnouc 1105
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K

Vleac
tiu. 4

Matlnse täglich .2:15 Abends 8:15

Preist: MelieM. beste Siße 25c
bis auf.Samffag und Sonntag
Abend? :'Iöc. 22c. 50c, 75c.

KRUG THEATER
Watt l)U 1:80 - bk 8:8t
' THE NEW JERSEY LILIES

Echte Burlesqas

lOtWutln' fii, ?

C G, Elsasser
Wein Likör- - und Cigarren

' Geschäft
2002 Vinton Strasse

TeL Red 4680
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Feinste Schnelderarbelt-Eipert-Repirityrea-B- estes Relolgea

Harry, Allgemeiner Modeschneidsr
tOtRiklOtSU TIH:1 6. tmk ttntttt. Cnilti, R.

HARRY HOFNER, Besitzer,: (K:'-
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3sastföfr(e cteiflen!
Verlangt Ein tüchtiges Mädchen.

daS gut kochen kann für allge
meine Hausarbeit in einer kleinen

Familie; gukr Lohn. Nachzufra
gm bei Frau Leo Hoffmann, 2112
lapitol Ave. Telephon TouglaS
5297.

Verlangt Tüchtiges deutsches Mäd
chen oder Frau als Haushälterin.

Touglas 3551.

Verlangt Ein tüchtiger junger
Mann, um im Haus und Garten

zu arbeiten, bei C. E. Vates, Fair
acres, Omaha.

Gesucht Ein junger Geschäftsmann
sucht Kost und Logis in einer

gebildeten deutschen Familie. Ko

slenpunkt für ein gutes Heim ist
bei ihm Sccbensache. Adresse Lcwis"

Omaha Tribüne.

Zu verkaufen: Ein nur einen Win
. tcr gebrauchter Hartkohlenofcn

billig zu verkaufen. So gut wie

neu, grosz?r Bargain. Nachzufragen
in No. 1 904 spring Straße. Tele

pbone Ned 76. '

Zu derkaufe wegen Krankheit ein
Ncslaurant und Konfektionary

f'09 Tominion Straße, Paul Senf,
Besitzer.

PatetaäUt.
--tz

H. A. Lturge, Patentanwalt,
16 Brandet Theater ldg

Vbone. T. U69.

Billard Eddy, Patee, 1530 Eilt,
National Bank Buildinz. . Tel.

Thier 1530; Ind. 2M8G4,

Frühjahrs . Zeit bedeutet Pflanz.
Zeit

ir.d wir haben grad, was Ihr an Bt Pflanzen wünscht, um Euren
Carre zu verschönern.

Unser großer Vorrats von Topfgewächsen bietet eine reichhaltige
tluZAahl, um davon zu wählen.

"

Seht unsere Ausstellung in unserem

Treibhaus, 5808 nörbl. 24. Straße, oder im Farnam Straße Laden.

Auserlesene Schnitt - Blumen
Z)u dies Jahreszeit find die Schnitt.Blumen am schönste. Vergeßt

.t, einen Freund, Vürwandten od die Geliebte mit einer Schachte!

eilender Nelken. Nofen. Reseda usw. zu beglücken. Wir führen nur
t beftM und frischesten. V

ä
südliche I :

3350. W

Der bcchw. Kardinal Farley. Erzbischof der Diärese New .Jork der
römisch-katholische- n Kirckze, feierte ' kürzlich feinen 7t. CebnrMag. ,

Wegen der ernstlichen Erkrankung des Papstes Pius des Zehnten wurde
don einer Feier Abstand genommen. Kardinal Farley erhielt seinen

oothm Dut im Jahre 1911. zur selben Zeit als Erzbischof O'Eonnell
ixn Boston zum Äirchenoberhaupt gemacht wurde. Dadurch wurde die

Anzahl der amerikanischeti' Kardinäle auf vier gehoben. Die anderen
beiden find Kardinal GibbonS von Valtimore und Kardinal Falconi.
der. obwohl in Italien geboren, in den Ber.' Staten geweiht wurde
,md naturalisii'tt!'? Bürger ist. Kardinal Falconi wohnt jetzt in Rom
,imd wird deshalb im allgemeinen .nicht mehr als ainerikaniickz'er Kar
dinal betrachte .,, .vv

& Son, Trugguten, 1402
16. Straße. Tel. Tougla
Televhon TouglaS 8350.

Hauö zu verkaufen Gas u. Stadt
wasser, nahe Straßenbahn. Z- -

erfragen 2122 Süd 20. Stra
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"C3 & Swoboda, Floristen n
" :r J 5C03 ötdl.
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